
  

  

  Jusos Hamburg: Heute. Für Morgen. 

  Nachhaltig die Zukunft gestalten! 

Arbeitsprogramm des Juso-Landesvorstandes für die Legislatur 2010/2011. 
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Für uns Jusos steht eine nachhal-
tige Politik im Vordergrund. Da-
bei geht es nicht nur um zukünf-
tige Generationen, sondern um 
unsere Zukunft.  

Wir brauchen eine Bildungspoli-
tik, die über Verwaltungsrefor-
men hinaus eine Antwort auf die 
Qualifikationen für ein selbstbe-
stimmtes Leben gibt. Wir Jusos in 
Hamburg wollen, dass Hamburg 
 eine Wissensmetropole in 
der Welt ist. Vom Kita-Alter bis 
hin zum Abschluss eines Hoch-
schulstudiums muss jeder/m in 
Hamburg die bestmögliche Bil-
dung zuteil werden. Sämtliche 
Bildungsgebühren müssen abge-
schafft werden. Die jetzt be-
schlossene Schulreform ist ein 
guter Anfang, doch den Jusos 
Hamburg geht es auch um die 
Fortentwicklung. Die Hamburger 

Universitäten wollen wir zu wis-
senschaftlichen Pilgerstätten 
und Wissensmetropolen entwi-
ckeln. Dazu gehört auch eine 
lernfördernde Infrastruktur. Wir 
wollen die Vielfältigkeit der 
Hamburger Wirtschaft nutzen 
um den Schulabgängern Ausbil-
dungen zu ermöglichen die eine 
emanzipierte Teilnahme am Be-
rufsleben ermöglicht. Wir wollen 
ab dem dritten Lebensjahr für 
jedes Kind eine bezahlbare Be-
treuungsmöglichkeit einführen, 
damit sich wieder mehr Men-
schen dazu entschließen können, 
Kinder zu bekommen. Diese 
Maßnahmen wollen wir entwi-
ckeln um unserer und folgenden 
Metropoljugenden eine Zukunft 
ohne Angst zu ermöglichen. 

Wenn wir die Nachhaltigkeit der 
Politik neben dem Menschen ins 

 

 

> >  E i n l e i t u n g  < <  

„Nicht nur wer Schulden aufnimmt und sie nicht tilgt, wer Beamte einstellt und die 
Versorgung der nächsten Generation überlässt oder wer staatliches Vermögen veräu-
ßert, um damit laufende Ausgaben zu bestreiten, handelt gegen das Leitbild interge-

nerativer Gerechtigkeit. Dies tut auch derjenige, der nicht ausreichend in den Erhalt 
von Staatsvermögen investiert.“ 

 
Der Präsident des Landesrechnungshofes Hamburg, Jann Meyer-Arbig im Jahresbericht 1 

> >  W a s  w i r  w o l l e n   < <  
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Zentrum unserer politischen Betrachtung rü-
cken, müssen wir auch Antworten darauf ge-
ben wie wir unsere Vorstellungen realisieren 
und finanzieren wollen. Dieser Gedanke soll 
ein Schwerpunkt der Arbeit der kommenden 
Juso-Legislatur sein.  

Wir wollen Antworten geben auf die Woh-
nungsnot im Bereich des sozialen Wohnungs-
baus der längst die Mieten aller Wohnungen 
in Hamburg steigen lässt. Gerade junge und 
sozialschwache Menschen werden mit die-
sem Mechanismus aus dem Wohnungsmarkt 
und damit aus Hamburg gedrängt. 

Wir brauchen eine wirklich „grüne“ Energie- 
und Umweltpolitik. Neben unserer zentralen 
Forderung „keinen Ausstieg aus dem Aus-
stieg“ müssen wir nachhaltige Konzepte erar-
beiten, gerade vor dem Hintergrund europa-
weiten Emissionshandels.  

Für einen nachhaltigen Zukunftsentwurf ge-
nügt es nicht allein darzustellen, was die ak-
tuelle Regierung alles falsch macht. Wenn die 
SPD 1 bei der Bürgerschaftswahl eine Re-
gierungsmehrheit erlangen möchte, muss sie 
den Bürgerinnen und Bürgern eine gute Alter-
native anbieten. Die Aufgabe der Jusos wird 
es im nächsten Jahr sein, der Partei genau bei 
diesem Prozess zu unterstützen. Die Jusos ha-
ben sich mehr und mehr zu einem treibenden 
und unverzichtbaren Teil der Hamburger SPD 
entwickelt. Mit unserer tatkräftigen, aber 
auch konzeptionellen Unterstützung in allen 
Bereichen der politischen Arbeit wird ein Re-
gierungswechsel gelingen. Dazu wollen wir in 

der kommenden Legislatur die Grundsteine 
legen.  

Der Hamburger SPD-Landesverband hat eine 
Reihe inhaltlicher Landesparteitage geplant 
zu den Themen, „starkes und solidarische 
Hamburg“, „berufliche Bildung und Lehre“, 
„Zukunft Hafen Hamburg“ und „Wohnen und 
Stadtentwicklung“. Auf diesen Parteitagen 
soll die Grundlage für unser Regierungspro-
gramm gelegt werden. Wir als Juso-
Landesverband wollen uns an der Entwick-
lung dieser Programme rege beteiligen und 
unseren Teil dazu beitragen. Wir wollen ge-
hört werden und dabei sein, wenn es um un-
sere Zukunft geht! Wir wollen in der kom-
menden Legislatur eine Politik entwickeln, die 
sich nachhaltig an dem Menschen orientiert.  

 

 

 

 

> >  W a s  w i r  w o l l e n   < <  
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Das Modell der Arbeitskreise auf Landesebene 
bewährt sich mehr und mehr. Wir haben in-
zwischen zehn Arbeitskreise, die die wesentli-
chen politischen Bereiche abdecken. Nicht zu-
letzt haben wir dank der Arbeitskreise im letz-
ten Jahr auf unseren Landesdelegiertenkonfe-
renzen über vierzig Anträge beraten und be-
schlossen. Die Beteiligung innerhalb der AKs 
wächst stetig, die Leitung wird zuverlässig 
und gewissenhaft ausgeübt. Auch im nächs-
ten Jahr werden wir an diesem Konzept fest-
halten.  

Folgende Arbeitskreise werden wir auch im 
nächsten Jahr anbieten: 

 

AK Außen- und Sicherheitspolitik 

AK Bildung 

AK Datenschutz und Netzpolitik 

AK Energie und Umwelt 

AK Europa 

AK gegen Rechts 

AK Gesundheit und Soziales 

AK Kultur und Medien 

AK Nahost 

AK Wirtschaft und Finanzen 

 

 

Wir werden auch in der nächsten Legislatur 
drei LDKs abhalten. Neben der Wahl des Lan-
desvorstandes und der Bundesdelegierten 
steht hier vor allem die inhaltliche Arbeit im 
Vordergrund. Die Anträge der Arbeitskreise 
und der Landes-, Kreis- und Gruppenvorstan-
de werden hier beraten. Alle genannten Glie-
derungen sind dazu aufgerufen, hier ihre in-
haltlichen Vorstellungen einzubringen und 
die LDKs mit Leben zu füllen. 

In der Zeit zwischen den LDKs wird es ergän-
zend ein bis zwei LAAs geben. Dies ermöglicht 
einen kontinuierlichen Austausch zwischen 
den einzelnen Gliederungen der Jusos Ham-
burg, sowie die Möglichkeit, aktuelle Themen 
und Beschlüsse zu diskutieren.  

Der Landesvorstand wird wie gewohnt auch 
weiterhin einmal im Monat tagen. In der letz-
ten Wahlperiode haben wir den Landesvor-
stand noch weiter geöffnet und zu jeder Sit-
zung alle Jusos in Hamburg eingeladen. Wir 
werden daran anknüpfen, um die Vorstands-
arbeit so lebendig wie möglich zu gestalten 
und auch Neumitgliedern von Anfang an die 
Möglichkeit zu geben, aktiv in die Landesar-
beit einzusteigen. 

 

A r b e i t s k re i s e  ( A K s)  L a n d e s d el e g i e r t e n k o n f e r enz  ( L D K)  

L a n d e s a r b e i t s a u s s c h u s s  ( L A A )  

L a n d e s v o r s t a n d  ( LV )  

> >  U n s e r e  i n h a l t l i c h e  A r b e i t  < <  
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Darüber hinaus wird es auch im nächsten Jahr 
eine Vielzahl von inhaltlichen Veranstaltun-
gen geben. Wir werden uns besonders darum 
bemühen mit vielen Bürgerschaftsabgeordne-
ten in den Dialog zu treten, um unsere Vor-
stellungen noch stärker in die Fraktion und 
Partei einfließen zu lassen. 

 

 

Wir haben im letzten Jahr sehr viele Projekte 
mit anderen Organisationen gemeinsam 
durchgeführt. Das Europafestival , unse-
re alljährliche Demonstration „Hamburg ge-
gen Nazis“, die „KettenreAktion“ sind nur ei-
nige Beispiele. Dies werden wir fortsetzen. 
Wir Jusos sind in Hamburg hervorragend mit 
den Nicht-Parteiorganisationen (AStA, Schüle-
rInnenkammer, DGB-Jugend, JEF etc.) ver-
netzt und pflegen ein konstruktiven Umgang 
mit den anderen demokratischen Jugendver-
bänden. Dies ermöglicht eine Vielzahl von 
Großprojekten, die alleine nicht durchführbar 
wären und stärkt die Demokratie insgesamt. 

Aktuell werden wir uns mit vollem Einsatz an 
dem Bündnis „Die Schulverbesserer“ beteili-
gen, um einen Erfolg der Initiative „Wir wol-
len lernen“ zu verhindern. Auch „Hamburg 
gegen Nazis“ und der Europamarkt im nächs-
ten Jahr sind bereits fest im Terminkalender 
notiert. Im Dezember und Januar wird es er-
neut darum gehen gemeinsam mit unserer 
Hochschulgruppe an der Uni Hamburg dafür 
zu kämpfen, dass die erfolgreiche Arbeit des 
AStAs in den letzten Jahren, mit einer starken 
Beteiligung der Jusos, fortgesetzt werden 
kann. 

 

 

S o n s t i g es  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  a n d e r e n   
O r g a n i s a t i o n e n  

> >  U n s e r e  i n h a l t l i c h e  A r b e i t  < <  
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Bereits seit vielen Jahren pflegen wir eine 
stets aktuelle und moderne Homepage. Jedes 
Mitglied, aber auch jede/r Interessierte findet 
hier einen umfassenden Überblick über unse-
re Arbeit. Daneben sind wir auch seit dem 
letzten Jahr auf sämtlichen relevanten Web 
. Portalen vertreten. Es gibt die „Jusos 
Hamburg“ bei Facebook, im StudiVZ, bei Twit-
ter und unsere Photos bei Flickr. All diese Por-
tale pflegen wir fast täglich, um sie stets auf 
dem neusten Stand zu halten. 

Unsere digitalen JusoNews erscheinen inzwi-
schen monatlich. In kurzen Artikeln geben wir 
hier einen Rückblick auf durchgeführte Veran-
staltungen, weisen auf die wichtigsten Termi-
ne des nächsten Monats hin und nehmen 
Stellung zu aktuellen politischen Diskussio-
nen. Die JusoNews werden an alle Jusos per E-
Mail verschickt und sind im Internet abrufbar. 
Das Juso-Landesbüro freut sich über Artikel 
aus der Arbeit aller Gliederungen der Jusos 
Hamburg. 

In den kommenden Tagen erhaltet ihr unsere 
erste Hamburger Juso-Zeitung. Mit diesem 
Pilotprojekt wollen wir uns - über die 
JusoNews hinaus - intensiv mit einzelnen 
Themen beschäftigen und auch hier und da 
über den politischen Tellerrand hinaus schau-
en. Für dieses Projekt haben wir eine eigene 

Redaktion die vor kurzem ihre Arbeit aufge-
nommen hat. Wir hoffen sehr, dass dies eine 
weitere gelungen Ergänzung unseres Infor-
mationsangebotes darstellt. 

 

H o m e p a ge  |  I n te r n e t  

> >  U n s e r e  M i t g l i e d e r b e t r e u u n g  < <  

J u s o N e w s  

J u s o - Z e i tu n g  
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 > >  I m p r e s s u m  < <  

V.i.S.d.P.:  Nicholas Gildemeister | Landesvorsitzender der Jusos Hamburg. 
   Juso Landesbüro Hamburg | Kurt-Schumacher-Allee 1 |  Hamburg. 
   Tel:    1 | Fax:    1 | E-Mail: jusoshamburg@spd.de. 
   
   www.jusos-hamburg.de 
 
Gestaltung:  Malte Auer | Landesgeschäftsführer der Jusos Hamburg. 
 
Bildnachweis: Seite 1: Köhlbrandbrücke , Bernd Sterzl, PIXELIO 
   Seite : Notbremse, Rike, PIXELIO  
   Seite : Blick zum Hamburger Hafen, Jerzy Sawluk, PIXELIO 
   Seite : Aktenordner-Ablage, Pauline, PIXELIO 

 

 

Ein- bis zweimal pro Woche verschickt das Ju-
so-Landesbüro eine Infomail mit den wich-
tigsten Terminen der Woche. Auf einen Blick 
hat man hier alle relevanten Juso-
Veranstaltungen und mehr für die kommen-
de Woche. Alle Juso-Kreise und Juso-Gruppen 
sind dazu aufgerufen ihre Veranstaltungster-
mine ins Juso-Landesbüro zu mailen, damit 
sie ebenfalls weiteren Interessierten zugäng-
lich gemacht werden können. 

 

 

Zu besseren Betreuung der Neumitglieder ha-
ben wir zum Ende der Wahlperiode eine eige-
ne Juso-Mappe angefertigt. Ziel ist es, das je-
des Neumitglied zum Beginn seiner Mitglied-
schaft ein umfassendes Informationsangebot 
über unsere Arbeit erhält, sowie sämtliche 
Kontaktadressen. Des Weiteren werden wir 
11 eine groß angelegte Neumitgliederkam-
pagne starten, die hoffentlich an die äußerst 
erfolgreiche „Rot und Scharf“-Kampagne an-
knüpfen kann. Es gilt, die sehr positive Mit-
gliederentwicklung der letzten Jahre fortzu-
setzen. 

I n f o m a i l s  

> >  U n s e r e  M i t g l i e d e r b e t r e u u n g  < <  

Neumitgl ieder  


